
Die Erhaltung des Gleichgewichts zwischen dem Verbrauch und der
Substituierung von Ressourcen ist eine der zentralen Herausforderungen für
Gesellschaft, Politik und Wirtschaft. Doch darüber hinaus wird es darauf
ankommen, in welcher Weise sich das Verhältnis des Menschen in und mit der
Natur neu definieren lässt. Noch verfügt homo sapiens offenbar nicht über das 

These 7 

22. Mai 2025
Aus dem Paradies vertrieben

Jeder Mensch achtet auf einen schonenden und nachhaltigen Umgang mit
den natürlichen Ressourcen der Erde und nutzt seine Vernunft und
Kreativität, um sie für zukünftige Generationen zu bewahren. Daraus
entsteht für Unternehmen die Verpflichtung, jeden extensiven Verbrauch
von Ressourcen zu vermeiden, um die Klimaschutzziele einzuhalten und ihn
entweder durch den Anbau nachwachsender Rohstoffe oder durch
Investitionen in alternative, nicht-fossile Energiequellen auszugleichen.

Sensorium, um die „Sprache der Natur“
zu verstehen. Noch hat der Mensch
keine Antwort auf die Fragen wie sich
ein allseitig balancierter Umgang mit
der natürlichen Lebenswelt herstellen
läßt. Doch wie kann das über
Jahrtausende gewachsene Narrativ
der Allmacht des Menschen über die
Natur durch eine neue Sichtweise
ersetzt werden? Die Antwort liegt
möglicherweise in unserer generellen
Einstellung gegenüber dem Leben.
Ohne einen plausiblen Kompass für
die Zukunft eines besseren
Zusammenlebens auf unserem
Planeten kann die notwendige
mentale Energie nicht aufgebracht
werden, um grundlegende
Veränderungen herbeizuführen.
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Nach jüngsten Studien, die im Fachmagazin Nature Sustainability veröffentlicht
wurden, könnten Ende des Jahrhunderts ein Drittel der Erdbevölkerung in
Regionen leben, die ein menschenwürdiges Leben nicht mehr möglich machen. 
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Jeder Mensch hat Anspruch auf die Reinhaltung von Luft und Wasser
sowie den Schutz vor schädlichen Umwelteinflüssen, gesundheits-
gefährdender Strahlung und den Folgen der Erderwärmung. Er setzt
sich dafür ein, dass die Klimaschutzziele global umgesetzt werden und
trägt persönlich dazu bei, dass weniger Lebensmittel verschwendet
und Verkehr sowie Müll reduziert werden. 

Die deutsche Entwicklungsgeografin
Lisa Schipper geht davon aus, dass
diese Menschen - sofern sie die Mittel
dazu haben - versuchen werden,
umzusiedeln. Dauerhaft hohe
Temperaturen führen zu erhöhten
Todesraten, einer Verringerung der
kognitiven Fähigkeiten, zu
Ernteausfällen, Migration, regionalen
Konflikten, Hassrede und der
Verbreitung von ansteckenden
Krankheiten. Immer mehr scheint es, als
würden die biblischen Plagen über uns
hereinbrechen, dass der Mensch
fassungslos vor den gewaltigen Kräften
der Natur steht und sich fühlt, als werde
er wie Adam und Eva aus dem Paradies
vertrieben. 
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